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Be ruf li che Re in te gra tion in ei ner neu -
ro lo gi schen Pha se-II-Ein rich tung

Seit 30 Jah ren exis tiert in Deutsch land die 
me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti on: Sie
ver knüpft schon früh zei tig im Ver lauf der Re -
ha bi li ta ti on me di zi ni sche Leis tun gen und
Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben
mit ein an der und über win det so die Schnitt -
stel le zwi schen bei den Re ha bi li ta ti ons for -
men. In ei nem naht lo sen Pro zess er folgt die
me di zi ni sche und be rufs för dern de Re ha bi li -
ta ti on viel mehr “un ter ei nem Dach” zeit -
gleich und in ein an der grei fend. Um die Ef fek -
ti vi tät der me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li -
ta ti on zu über prü fen, wur de am Neu ro lo gi -
schen Re ha bi li ta ti ons zen trum Frie de horst ein 
kom plet ter Jahr gang von Re ha bi li tan den, die
eine ar beits- oder be rufs the ra peu ti sche Leis -
tung er hiel ten, 5 Jah re lang nach ver folgt. Es
han del te sich um Ju gend li che und jun ge Er -
wach se ne, von de nen ca. 80% zu Be ginn der
me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta tions pha -
se le bens prak tisch nicht selbst stän dig war.
Ein Jahr nach Ent las sung be fan den sich 50%,
nach 5 Jah ren so gar 60% in ei ner Tä tig keit
oder Aus bil dung auf dem frei en Ar beits -
markt, die übri gen in wei te ren Qua li fi zie -
rungs maß nah men, in ei ner Werk statt für be -
hin der te Men schen oder ohne Be schäf ti gung. 
Ein ho her An teil der Re ha bi li tan den be rich te -
te von Schwie rig kei ten am Ar beits platz oder
bei der Ar beits platz su che. Um die Nach hal -
tig keit der Re ha bi li ta tions maß nah me zu er -
hö hen, wur de da her ein Nach sor ge pro gramm
in itia li siert.

Back to work-stra te gies in neu ro lo gi cal 
re ha bi li ta ti on

Me di cal-oc cu patio nal re ha bi li ta ti on exists
sin ce 30 ye ars in Ger ma ny. This spe ci fic kind
of re ha bi li ta ti on in te gra tes me di cal and vo ca -
tio nal re ha bi li ta ti on very ear ly in the pro cess
of re co very ins te ad of a se quen ti al tre at ment.
We con duc ted a fol low-up stu dy to show the
out co me af ter in te gra ted me di cal-vo ca tio nal
re ha bi li ta ti on. 95 ado les cents and young
adults, who in the ma jo ri ty la cked in de pen -
den ce in every day life tasks on ad mit tan ce
were fol lo wed for 5 ye ars. One year af ter

disch ar ge 50% were in re gu lar work or job
trai ning, af ter 5 ye ars even 60%. The re mai -
ning group were in qua li fy ing pro grams, in
shel te red works hops for han di cap ped peo ple
or wit hout work. Many pa tients had dif fi cul -
ties in fin ding work or com plai ned of pro -
blems at work. The re fo re, an out pa tient po -
stre ha bi li ta ti on pro gram was in itia ted to en -
han ce rein te gra ti on.

Ein lei tung

Die be ruf li che Wie der ein glie de rung hirn -

ge schä dig ter Pa ti en ten ist ein we sent li ches

Ziel der spe zi fi schen neu ro lo gi schen Re ha bi -

li ta ti on. Ver schie de ne Stu di en ha ben ge zeigt,

dass in ten si ve Trai nings maß nah men die Re -

in te gra tion in den Be ruf er hö hen [5]. Eine

me di zi ni sche Re ha bi li ta ti on al lein ist al ler -

dings nicht aus rei chend für eine er folg rei che

Re in te gra tion in den Be ruf [3]. Da her hat sich 

be reits in den 70er Jah ren in Deutsch land die

so ge nann te me di zi nisch-schu lisch/be ruf li che

Re ha bi li ta ti on eta bliert. Hier wer den me di zi -

ni sche Leis tun gen und schu lisch-be ruf li che

Leis tun gen früh zei tig mit ein an der ver knüpft, 

an stel le dass die se – wie meist üb lich – se -

quen zi ell auf ein an der fol gen (Abb. 1). Letz -

te res geht meist mit ei nem Wech sel der Ein -

rich tung und da mit der pro fes sio nel len

Be zugs per so nen ein her.

Die Re ha bi li ta ti on in ei ner Ein rich tung

der Pha se II hin ge gen er folgt naht los von der

Früh re ha bi li ta tion bis zur Re in te gra tion in

Fa mi lie und Ge sell schaft, Schu le, Aus bil -

dung und Be ruf. “Un ter ei nem Dach” er folgt

die zeit glei che und in ein an der grei fen de me di -

zi ni sche und be rufs för dern de Re ha bi li ta ti on

ein schließ lich der not wen di gen psy cho so zia le

Re ha bi li ta ti on. Im Ver lauf des Re ha bi li ta ti -

ons pro zes ses nimmt der Be darf an me di zi ni -

scher Leis tung kon ti nu ier lich ab, wäh rend
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das An ge bot an schu lisch-be ruf li chen Leis -

tun gen suk zes si ve ge stei gert wird. Hier für

steht ne ben ärzt li chen, the ra peu ti schen und

pfle ge ri schen Fach kräf ten in den ver schie de -

nen Ab tei lun gen eine Be rufs the ra pie mit un -

ter schied li chen Be rufs fel dern (z.B. Me tall -

tech nik, kauf män ni sche und ver wal ten de

Be ru fe, Elek tro tech nik/Elek tro nik, Haus -

wirt schaft, Tech ni sche Kom mu ni ka ti on und

Mon ta ge) zur Ver fü gung.

Ein Pro blem für die Durch füh rung die ses

sinn vol len und als frü hes Mo dell ei ner in te -

grier ten Ver sor gung von den Kos ten trä gern

ge wünsch ten Kon zepts stellt al ler dings das

ge glie der te Ge sund heits sys tem dar: Ei ner -

seits sind nach SGB V in Kos ten trä ger schaft

der Kran ken ver si che run gen Leis tun gen zur

be ruf li chen Teil ha be nicht vor ge se hen, an de -

rer seits wer den im Rah men von Leis tun gen

zur Teil ha be am Ar beits le ben in Kos ten trä -

ger schaft der Ar beits ver wal tung kei ne me di -

zi ni schen An tei le der Re ha bi li ta ti on ge tra -

gen. Da her sind vie le Pa ti en ten im Ver lauf

ih res Re ha bi li ta ti ons pro zes ses ei nem Kos -

ten trä ger wech sel un ter wor fen, wo von die an -

ge streb te und mög li che Naht lo sig keit be -

droht ist.

Ins be son de re bei Ju gend li chen be darf es

auf grund der neu ro bio lo gi schen Be son der -

hei ten des sich ent wickeln den Ge hirns ei ner

um fas sen den mul ti pro fes sio nel len Über prü -

fung, ein schließ lich ei ner sehr dif fe ren zier ten 

neu ro psy cho lo gi schen Dia gnos tik, be vor die

Aus sa ge ge trof fen wer den kann, dass ein jun -

ger Mensch eine er wor be ne ze re bra le Schä di -

gung fol gen los über stan den habe. Da bei geht

es dar um fest zu stel len, ob die für das gan ze

wei te re Le ben ent schei den de Fä hig keit zum

Neu-Ler nen im schu li schen, be ruf li chen und

so zia len Be reich un be ein träch tigt ge blie ben

ist bzw. ge ziel ter Re ha bi li ta tions maß nah men

be darf. So dür fen zum Bei spiel auch als

“leicht” ein ge ord ne te Schä del-Hirn-Trau men 

im Kin des al ter nicht “leicht ge nom men” wer -

den. Auch sie wer den nicht im mer fol gen los

über stan den und be dür fen der lang fris ti gen

Über prü fung.

Not wen dig ist da her ins be son de re im Ju -

gend al ter eine Re ha bi li ta ti on mit al ters ent -

spre chen den Mit re ha bi li tan den. Die In ter ak -

ti on der Ju gend li chen un ter ein an der ist

hin sicht lich des Zie les ei ner best mög li chen

In te gra ti on in die Gleich al tri gen grup pe durch 

kei ne noch so qua li fi zier te pro fes sio nel le

The ra pie zu er set zen. Die Auf ga be der Be -

hand ler, die mög lichst aus ver schie de nen

Fach grup pen wie Heil-, So zi al-, Son der- und

Neu ro päd ago gen zu sam men ge setzt sein soll,

ist viel mehr die ge ziel te – the ra peu ti sche –

Steue rung der In ter ak ti on der Ju gend li chen

un ter ein an der. Sie müs sen da her auf die spe -

zi el len Be dürf nis se von Ju gend li chen ein ge -

rich tet und da für aus ge bil det sein. Not wen dig 

sind dar über hin aus spe zi fi sche Be hand -

lungs kon zep te, die Schu le, Aus bil dung und

ju gend spe zi fi sche Le bens the men be rück -

sich ti gen und mit ein an der ver bin den.

Stu die zum

Re ha bi li ta ti ons er geb nis

Um die Ef fek ti vi tät der me di zi nisch-be -

ruf li chen Re ha bi li ta ti on zu über prü fen, wur -

de am Neu ro lo gi schen Re ha bi li ta ti ons zen -

trum Frie de horst ein kom plet ter Jahr gang von 

Re ha bi li tan den, die eine ar beits- oder be rufs -

the ra peu ti sche Leis tung er hiel ten, 5 Jah re

lang nach ver folgt. Das Durch schnitts al ter der 

95 Pa ti en ten be trug 23,9 Jah re, die Mehr zahl

war männ lich. Häu figs te zur Re ha bi li ta ti on

füh ren de Dia gno se war das Schä del- Hirn-

 Trau ma. Von die sen Pa ti en ten wa ren bei Auf -

nah me in die Re ha bi li ta ti on we ni ger als 20%,

bei Ent las sung 82% le bens prak tisch selbst -

stän dig, das heißt un ab hän gig von Pfle ge
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Abb. 1. Sche ma ti sche Dar stel lung der Pha se- II-

 Re ha bi li ta ti on mit si mul ta nen, nicht se quen zi el len

me di zi ni schen und be ruf li chen Re ha bi li ta ti ons leis -

tun gen im Ver lauf des Re ha bi li ta ti ons pro zes ses.



oder Be treu ung im All tag. Der durch schnitt li -

che Früh re ha-Bar thel-In dex be trug bei Auf -

nah me 82,9, bei Ent las sung 91,3 Punk te. Bei

Ent las sung wur de 20% der Re ha bi li tan den

eine Tä tig keit und wei te ren 22,3% eine Aus bil -

dung auf dem frei en Ar beits markt emp foh len;

5% wur den in eine wei te re Qua li fi zie rungs -

maß nah me, meist in ei nem Be rufs bil dungs -

werk, ver mit telt; 17% wur de eine Tä tig keit in

ei ner Werk statt für be hin der te Men schen

emp foh len; für 30% konn te kei ne Emp feh -

lung aus ge spro chen wer den.

Die se Pa ti en ten wur den brief lich und te le -

fo nisch 1 Jahr und 5 Jah re nach Ent las sung

nach be fragt. 1 Jahr nach Ent las sung be fan -

den sich 30% in ei ner Tä tig keit und wei te re

20% in ei ner Aus bil dung auf dem frei en Ar -

beits markt, 7% be fan den sich in ei ner an ders -

ar ti gen Qua li fi zie rungs maß nah me. We ni ger

Men schen als von uns emp foh len wa ren in ei -

ner Werk statt für be hin der te Men schen be -

schäf tigt (5%) und ca. 35% gin gen kei ner Be -

schäf ti gung oder Aus bil dung nach.

5 Jah re nach Ent las sung be fan den sich

40% in ei ner Tä tig keit und 20% in ei ner Aus -

bil dung auf dem frei en Ar beits markt, wei te re

10% in ei ner an ders ar ti gen Qua li fi zie rungs -

maß nah me. Nach wie vor 8% der ehe ma li gen

Re ha bi li tan den ar bei te ten in ei ner Werk statt

für be hin der te Men schen und 20% gin gen

kei ner Tä tig keit nach.

Von den ehe ma li gen Re ha bi li tan den, die 1 

Jahr nach Ent las sung be rufs tä tig wa ren, hat te

die ganz über wie gen de Mehr zahl die Ar beits -

stel le in Ei gen in itia ti ve, über Be zie hun gen

oder bei dem bis he ri gen Ar beit ge ber ge fun -

den. In sti tu tio nel le Stel len wie Ar beits agen -

tu ren, psy cho so zia le Diens te oder In te gra ti -

ons äm ter wa ren nur in ei nem ge rin gen Pro -

zent satz an der Ar beits platz ver mitt lung be -

tei ligt. 5 Jah re nach Ent las sung än der te sich

dies, so dass etwa zu glei chen Tei len der Ar -

beits platz auf Ei gen in itia ti ve und auf Ver mitt -

lung durch pro fes sio nel le Stel len ge fun den

wor den war. Eine Be treu ung am Ar beits platz

fand 1 Jahr nach Ent las sung aus der Re ha bi li -

ta ti on so gut wie nicht statt, al len falls durch

be trieb li che An lei ter. Nach 5 Jah ren war bei

im mer hin 20% der ehe ma li gen Pa ti en ten ein

Be rufs hel fer oder Reha-Be ra ter ein ge schal -

tet. Dies ist in so fern be denk lich, als fast zwei

Drit tel der ehe ma li gen Re ha bi li tan den an ga -

ben, dass sie am Ar beits platz durch ihre Be -

hin de rung be ein träch tigt wä ren und zu sätz -

lich Pro ble me mit Kol le gen und Vor ge setz ten

hät ten. Letz te res war nach 5 Jah ren so gar

noch deut lich stär ker aus ge prägt als im ers ten

Jahr. Als wei te rer Hin weis auf die Not wen -

dig keit ei ner pro fes sio nel len Be glei tung kann 

ge wer tet wer den, dass von den Pa ti en ten mit

ei nem Ar beits platz nach ei nem Jahr be reits

20% den zwei ten und 8% be reits den drit ten

Ar beits platz in ne hal ten.

Fa zit

Zu sam men fas send kann fest ge stellt wer -

den, dass in An be tracht des ho hen Schwe re -

gra des der Hirn ver let zung, aus ge drückt

durch den ho hen Pro zent satz von Re ha bi li -

tan den mit Un ter stüt zungs be darf im All tag

bei Auf nah me, ei ner seits eine gute Ein glie de -

rungs quo te er reicht wur de. An de rer seits wur -

de auch deut lich, dass im An schluss an die

sta tio nä re Re ha bi li ta ti on eine wei te re Be treu -

ung das Re ha bi li ta ti ons er geb nis noch wei ter

hät te ver bes sern kön nen.

Op ti mie rungs po ten zi al in der

neu ro lo gi schen Re ha bi li ta ti on: 

Schnitt stel len ma na ge ment und 

Reha-Nach sor ge

Aus die sem Grund wur de am Neu ro lo gi -

schen Re ha bi li ta ti ons zen trum Frie de horst in

Ab stim mung mit der Deut schen Ren ten ver si -

che rung und den Be rufs ge nos sen schaf ten

eine Nach sor ge maß nah me in iti iert. Die Zie le
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Abb. 2. Be ruf li che In te gra ti on nach me di zi nisch-

 be ruf li cher neu ro lo gi scher Re ha bi li ta ti on.



sind die Si che rung des Re ha bi li ta ti ons er fol -

ges und die Ver rin ge rung bzw. Ver hin de rung

von Ar beits platz ver lust in der kri ti schen An -

fangs pha se der be ruf li chen Re in te gra tion.

Die Nach sor ge maß nah me be steht in bis zu

sechs Vi si ten in den Be trie ben, in de nen die

ehe ma li gen Re ha bi li tan den be schäf tigt sind.

Die se wer den durch Be rufs the ra peu ten, bei

Be darf auch So zi al ar bei ter und/oder Neu ro -

psy cho lo gen durch ge führt. Auf grund der

wäh rend des Re ha bi li ta ti ons ver lau fes ge -

won ne nen Er kennt nis se über den Pa ti en ten

wer den zum Bei spiel Hin wei se für die Ein -

rich tung des Ar beits plat zes ge ge ben oder be -

trieb li che An lei ter über die be son de ren Be -

dürf nis se des Pa ti en ten in for miert, zum

Bei spiel beim Vor lie gen ei ner a pha si schen

oder exe ku ti ven Stö rung. So kön nen auf tre -

ten de Pro ble me früh zei tig er kannt und be reits 

im Ent ste hungs pro zess aus dem Weg ge räumt 

wer den.
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